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HmtUcher Teil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben S i ch gnädigst bewogen gefunden, dem Kaufmann
Karl Salomon Noether in Mannheim die untertänigst
nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum fragen
des ihm verliehenen Königlich Preußischen Roten Adler¬
ordens vierter Klasse zu erteilen .

NLcbt - Amtlicber Teil.
Die Anleihe des Reichs und Preußens .

Am 26 . Januar haben das Reich und Preußen eine bis
1 . April 1918 unkündbare 4prozentige Anleihe im Ge¬
samtbeträge von 480 Millionen Mark an das sogenannte
Preußenkonsortinin begeben . Von diesen : Betrage ent¬
fallen 340 Millionen Mark auf das Reich und 140 Mil¬
lionen Mark auf Preußen . Die Anleihe wurde am
Samstag zur öffentlichen Zeichnung zum Kurse von 102
v . H . aufgelegt und ist wesentlich tiberzeichnet ivorden.
Der Zeitpunkt für die neue Anleihe war jedenfalls
günstig gewählt , da der Geldstand eine zunehmende Flüs¬
sigkeit aufweist. Die starke Anspannung des Geldmarktes
zu Ende Dezember ist gewichen , die Reichsbank wie die
Bank von England haben kürzlich den offiziellen Bank¬
diskont herabgesetzt , der Privatdiskont notiert bei uns
8 v. H., und tendiert anscheinend weiter nach unten , die
Guthaben des Auslandes werden vom hiesigen Markt
vielfach zurückgezahlt. Es kommt hinzu , daß die 4pro -
zentigen Stücke der Anleihe von 1900 den Markt nickst
mehr belasten, vielmehr in feste Hände gelangt sind . Auch
scheint die Stimmung des Publikums und der Speku¬
lation für die Montanpapiere angesichts der unverhält¬
nismäßig hoch geschraubten Kurse dieser Werte sich all¬
mählich abzukühlen und eine günstigere Meinung für die
festverzinslichen Papiere wieder Platz zu greife:: , unter
denen der 4 prozentige Typ nach wie vor bevorzugt wird .
Der Betrag der diesjährigen Anleihe bleibt beträchtlich
hinter dem der Anleihen in den beiden letzten Jahren zu¬
rück. Dieser bezifferte sich für Reich und Preußen zusam-
men im Jahre 1908 auf 850 , im Jahre 1909 auf 800
Millionen Mark , gegen jetzt 480 Millionen Mark . Wer¬
den erst im Reiche die Fehlbeträge der letzten Jahre ge¬
deckt sein und wird das Gleichgewicht in: Reichshaus¬
haltsetat fernerhin wie in den : Etat fiir 1910 aufrecht er¬
halten , so muß künftig eine weitere erhebliche Verminde-
rung der Reichsanleihen eintreten . In Preußen ist der
Geldbedarf zurzeit überhaupt kein dringlicher und im
Vergleich zu den Vorjahren ist der für 1910 mit 140 Mil¬
lionen Mark veranschlagte Betrag ein äußerst geriuger .
Man wird annehmen dürfen , daß dieses seinen Grund
vorzugsweise in der günstigen Entwicklung der Eisen¬
bahneinnahmen hat , die nach dem letzten Ausweise in:
Dezember im Personenverkehr eine Steigerung von 6,19
v . H . , im Güterverkehr von 12,91 v . H. gegen den
gleichen Monat des Vorjahres ausweisen.

* Berlin , 6. Febr . Die Gesamtanmeldungen für die'480 Millionen Mark neuen Anleihen des Reiches und
Preußen betragen , soweit ersichtlich, lt . „Franks . Ztg .

"
etwa 730 Mill . Mark . Es entfallen 450 Mill . Mark auf
die Reichsanleihe, wovon 160 Mill . mit Sperrverpflich¬
tung und zur Eintragung in das Schuldbuch angemeldet
sind , 280 Mill . Mark auf Konsols, wovon 100 Mill . Mark
für das Schuldbuch und mit Sperre . Tie Sitzung der
Konsortialen findet nicht vor Dienstag oder Mittwoch
statt , dann soll auch der Verteilungsinodus festgesetzt
werden. Das Ausland beteiligte sich in geringerem Um¬
fang , iinmerhin sandte die Schweiz und andere Länder
Subskriptionen , auch England beteiligte sich etwas . Man
darf die Subskription als befriedigend bezeichnen .

Die Verwaltung der Kolonien.
Bei der Beratung des Nachtragsetats fiir die deutschen

Schutzgebiete ivaren alle Redner ans dein Hanse einig
in ihrer Stellungnahme gegeniiber einer Darstellung in
der Presse , die von der Kolonialgcscllschaft ausging und
die Ansicht verfocht , daß der Gesellschasl das Bergwerks¬
eigentun: nach wie vor zustehe . Staatssekretär Teruburg

} hob seinerseits hervor, daß der Rezeß mit der Gesell¬

schaft von : 17 . Februar 1908 auch jetzt noch die Rechts¬
grundlage abgebe . Von juristischer Seite ist noch die
Meinung ausgesprochen worden, hinsichtlich der Gültig¬
keit des Vertrages bestehe auch aus forn:ellen Griinden
kein Bedenken . Der Zweck des Rezesses ist klar und
durchsichtig, er sollte die Interessen des Fiskus und der
Gesellschaft abgrenzen. Von dieser Auffassung werde
sich das Kolonialaint nicht abbringen lassen . Später
nahm der Staatssekretär auch zur Selbstverwaltung in
Südwestafrika das Wort . Es gehöre zur Verantwortlich¬
keit der leitenden Stelle , zu wissen , wie weit inan bei
den: jetzigen Zustand des Landes und seiner Bevölke¬
rung gehen könne . Die Zahlen aus der Denkschrift des
Gouverneurs , der doch gewiß für seine Kolonie eintritt ,
zeigten, daß sich noch nicht eine zusanunengewachsene,
staatliche und politische Einheit entwickelt hat , und daß
wir daher in der Ausgestaltung der Selbstverwaltung
sehr langsan : und ruhig Vorgehen miissen . Noch ist der
Besitz in diesem Lande wenig sicher . Zwar nicht deshalb,
weil direkte Sicherheit fehle , sondern weil die kom-
rnerziellen und niateriellen Grundlagen der dort an¬
gesiedelten Personen so schwankend sind . Die große
Zahl der Prozesse beweist , wie wenig fest noch eine große
Anzahl von Existenzen dastehcn . Auch die Kriininalität
in Südwestafrika ist sehr viel höher wie in der Heiniat .
Mithin müsse inan sich sorgfältig die Frage vorlegen ,
in welcher Weise die südwestafrikanischen Wünsche be-
fkiedigt werden können . Die Entwicklung der Selbst¬
verwaltung in Siidwestafrika darf nicht darauf hinaus¬
gehen , daß dort ein lokales Parlarnent entsteht und dann
versucht, seinerseits auf die Verwaltung , auf den Gouver¬
neur , das Reichskolonialamt und den Reichstag und
Bundes'-gt Einfluß zu bekommen , sondern es kann sich
nur darun : handeln, eine Vertretung zu schaffen von
Interessenten , die ihre Interessen sachlich in: wesentlichen
unter sich regeln und auf diese Weise zu praktischer Arbeit
kommen . Da sagt die Verordnung , die an: 9 . Februar
1909 veröffentlicht ist, daß den: Landesrate die von:
Gouvernement aufgestellten Etats vorzulegen sind , wobei
alle Wünsche genau besprochen werden können, und
ferner alle diejenigen Verordnungen , die der Gouverneur
über lokale Dinge hinaus erläßt . Hinsichlich der
Steuern hat der Staatssekretär sich die Genehmigung
ausdriicklich Vorbehalten . Was in Südwestafrika erst
besser verstanden werden müsse , das seien die gegen¬
seitigen Koinpetenzen , vor allen: die Koinpetenzen , die
die Reichsverfassnng in: Schutzgebietsgesetz und in:
Etatsgesetz erteilt . Da das Kolonialmut fiir alles ein-
znstehen und über alles Auskunft zu geben hat , was in
der Kolonie passiert, deshalb iniissen - auch die Direktiven
für die Kolonialbeaniten draußen von : Reichskolonial-
a :nt kommen . Selbstverständlich ist, daß auch die
Gouverneure und Beainten in allen wichtigen Sachen
gefragt werden , nicht weil das sein n :uß , sondern weil
es unzwcckinäßig wäre, wenn es unterbliebe ; aber keiner
habe einen Anspruch darauf , daß seine Ansicht befolgt
wird , denn nicht er trägt die Verantwortung .

Das neue Kolonialbeamtengesetz werde sehr bald kom-
:ncn , schon deshalb, weil der Reichstag die Besoldungs -
dienstordnnng aufgeschoben habe. Fiir Sparsanikeit hat
schon das Reichsschahamt gesorgt. Bei der Ausgestaltung
der Ge :neindeverwaltung müsse man hier genau wisse : : ,
welche Verpflichtungen die Gemeinden übernehmen und
dauernd übernehinen können . Auch die Gemeindever¬
waltungen müssen sich langsan: entwickeln, das Gouver -
neinent darf nicht gedrängt werden ; eine Anstellung von
eigenen Beamten schon vom 1 . April 1910 ab ist nicht
möglich , schon weil nian sie gar nicht ohne weiteres be-
konnnen kann . Wenn die Errichtung von Gemeinden ,
Bezirksverbänden nsw . bis jetzt so lange dauert , so ist
dies den: Umstande zuzuschreiben , daß das Land arm an
Verkehrsinitteln ist . Übrigens wiirde die Selbstverwal¬
tung , wenn sie gewährt würde, möglicherweise sehr eigen¬
artig aussehcn , weil die Hälfte der Vertreter sich selbst
wählen würden . Eine Selbstverwaltung auf Kredit zu
geben , ist jedenfalls nicht das Richtige.

Für die erfreulichen Fortschritte der deutschen Kolo¬
nialwirtschaft spricht u . a . auch die stetige Zunahme der
Kolonialgrsellschaften . Allein für Südwestafrika wurden
in: Jahre 1909 über 80 neue Gesellschaften gegründet ,
von denen 70 den Bergbau oder die Diamantenge -
winnnng zun : Gegenstand hatten . Der Sitz der Gesell¬
schaften ist zumeist Lüreritzbucht oder Swakopmund . In
Teutschostafrika, wo in den Jichren 1907 bis 1909 46

neue Kolonialgesellschaften gegründet wurden , ist der
Gegenstand des Unternehmens hauptsächlich der Plan¬
tagenbetrieb . In allen deutschen Kolonien sind in den
letzten drei Jahren nahezu 200 neue Kolonialgesell¬
schaften gegründet worden.

Rußland und Oesterreich - Ungarn.
# St . Petersburg , 6 . Febr . Seitdem in der Öffentlich¬

keit die erste Andeutung aufgetaucht ist , daß eine gün¬
stige Wendung in den Beziehungen zwischen Rußlandund Österreich -Ungarn zu den Möglichkeiten einer nicht
fernen Zukunft gehört, äußert sich für diesen Gegenstand
allgemein ein überaus intensives Interesse, das die Be¬
deutung erkennen läßt , die der Wiederanknüpfung der
Fäden , welche früher die beiden Mächte in ihrer Balkan -
Politik verbanden, überall beigelegt wird . Manche Mut¬
maßungen über die Bedingungen, unter denen sich eine
freundliche Neugestaltung der Lage zwischen St . Peters -
bürg ud Wien vollziehen dürfte, eilen jedoch den : wirk¬
lichen Stande der naturgemäß nur in langsamen Tempo
fortschreitenden Angelegenheit allzn hastig voraus . ES
läßt sich bestätigen, daß die Geneigtheit, z» einer Wieder -
annäherung die Hand zu bieten , auf beiden Seiten be-
steht , und daß diese Stinunung , die allein schon ein Nach¬
lassen der bisherigen Spannung bedeutet , die Möglichkeitbietet , miteinander in eine Verständigung über diesenGe-
danken abzielende Fühlung zu treten . Die Mitteilungvon Einzelheiten hierüber wird durch besondere Vorsicht,
tvelche die Behandlung solcher heiklen Fragen erheischt,verwehrt . Es erscheint jedoch rätlich, auf die Unrichtig -
keit der Darstellungen aufmerksan : zu machen , nach wel-
chen die Erteilung gewisser Zusagen seitens eines der be>
teiligten Kabinette als Vorbedingung einer Entspannung
zwischen St . Petersburg und Wien und der Erzielungeines Einvernehmens zu betrachen wäre. Eine einiger¬
maßen sorgfältige Prüfung dieser Frage genügt , um zurErkenntnis zu gelangen, daß die Wiederherstellung der
Jdeengemeinschaft der beiden Mächte in bezug auf die
Balkanpolitik , sowie der Wiederbelebung der Aufrichtig,
keit , mit der man früher einander gegenüberstand, nur
auf Grundlage gleichartiger gegenseitiger Aufklärungenund Zusicherungen erreicht werden kann .

Die Lage in Griechenland und die Kretafrage .
# Der Beschluß der Offiziersliga, der zun : Rücktritte

des Kabinetts Mavromichalis führte, hatte , wie aus
Athen gemeldet wird, in: wesentlichen folgenden Inhalt :
Die Offiziersliga entzieht dem Kabinett Mavromichalis
das Vertrauen , hält die Einberufung der Nationalver -
sammlung für dringender als je, erachtet die Bildungeiner neuen Regierung , und zwar eines farblosen Ge-
schäftsininisteriums , welches das unbeschränkte Ver¬
trauen des Aufstandes (vom August 1909) genießt , als
notwendig . Die neue Regierung wird der Kammer den
Antrag auf Einberufung der Nationalversammlung
unterbreiten , wobei ihr freigestellt wird, den Zeitpunkt
des Zusainnientrittes festzusetzen . Die Nationalversamm¬
lung wird einen revisionistischen Charakter haben und
die zu revidierenden Bestimmungen der Verfassung sind
durch die Kaminer im voraus festzusetzen . Die Führer
der Parteien werden sich verpflichten , ihre Anhänger zu
bestür:: :en , daß sie in der Kammerdebatte iiber die von
der neuen Regierung zu unterbreitenden Vorschläge be¬
treffend die Revision einzelner Bestimmungen der Ver¬
fassung nicht hinausgehen. Die Führer der Parteien
werden gleichzeitig die Verpflichtung übernehinen, mit
der neuen Regierung und dem Haupte der aufständischen
Bewegung ein Protokoll zu unterzeichnen , welches auch
den : Könige bekannt gegeben wird, und worin sie auf
Ehrenwort erklären, daß sie mit ihren politischen Freun -

in der Nationalversammlung getreu an dem aufge¬
stellten Revisionsprogramm festhalten werden. Die Offi¬
ziersliga ermächtigt Beniselos , sie in den Verhandlungen
mit den Parteiführern zu vertreten. — Während Rhallis
sich sofort für die Einberufung der Nationalversammlung
aussprach, erhob Theotokis gegenüber Veniselos schwere
Bedenken. Im Kreise seiner Anhänger äußerte Theo¬
tokis , es sei schwer, zuverlässige Bürgschaften zu erlangen ,
daß die Natiomrlversammlung nicht schließlich eine Kon¬
stituante werde. Er zeigte sich erst dann nachgiebig, als
ihm versichert wurde, die Offiziersliga werde sich bei der



Kundmachung der Einberufung der Nationalversamm¬
lung auflösen. Diese Zusicherung soll allerdings nur mit
dem Vorbehalte erteilt worden sein , daß die Offiziersliga
sofort wieder auf der Bildfläche erscheinen werde, falls
es das Interesse des Vaterlandes erfordern sollte .

" Die
hervorragende Rolle , welche Veniselos beim Sturze des
Kabinetts Mavromichalis spielte, und sein Eingreifen in
die inneren Angelegenheiten Griechenlands scheint nicht
den Wünschen der Mehrheit der Politiker auf Kreta ent- ,
sprachen zu haben. So melden Athener Blätter aus
Kanea, die Parteiführer Michelidakis (Kammerpräsi¬
dent) und Kunduros hätten mit ihren Anhängern aus¬
drücklich erklärt , daß Veniselos von ihnen keinerlei Voll¬
macht erhalten habe, in Athen politische Verhandlungen
zu pflegen. Außerdem veröffentlichte das in Kandia er¬
scheinende Organ Michelidakis „Jda "

, einen Artikel,
worin die Offiziersliga , und die Politiker in Griechenland
überhaupt , dringend ermahnt wurden , eine maßvolle und
ruhige Haltung zu beobachten und alles zu vermeiden,
wodurch Griechenland zu seinem größten nationalen
Schaden sich das Mißfallen der Mächte zuziehen könnte .

0 Ter Meinungsaustausch , zu dessen Einleitung sich
die Kretamächte durch die ernste Gestaltung der kretischen
Angelegenheit veranlaßt gefunden haben, hat , wie aus
Paris gemeldet wird , in den Hauptpunkten zu einer
grundsätzlichen Einigung über die Mittel , die zur Ver¬
hütung schwerer Verwicklungen zu ergreifen sind , geführt .
Die dilatorische Antwort , welche die kretische Regierung
den Konsularvertretern in Kanea auf deren Vorstellung
erteilt hat , war durchaus nicht geeignet, die Besorgnisse ,
die durch die letzten Athener Ereignisse geweckt wurden,
abzuschwächen, sondern konnte nur die Wirkung haben ,
die Dringlichkeit einer Verständigung der Mächte über
ihr eventuelles tätiges Eingreifen noch schärfer hervor¬
treten zu lassen . Bei der Erörterung der neuerlichen
Entsendung von Truppenbesatzungen nach Kreta seitens
Englands , Frankreichs , Italiens und Rußlands hat sich
ergeben , daß der Gedanke dieser Wiederherstellung des
früheren Zustandes bei keinem der beteiligten Kabinette
auf prinzipielle Einwendungen stößt . Bisher soll aller¬
dings ein fester Beschluß zur Ausführung dieses Schrit¬
tes noch nicht gefaßt worden sein . Die endgültige Ent¬
scheidung über den Vollzug einer solchen Aktion und den
Zeitpunkt derselben wird , wie es heißt, einerseits von
dem weiteren Verlauf der Ereignisse in Griechenland und
Kreta , anderseits von dem Gang der zwischen den Mäch¬
ten und der Pforte schwebenden Erörterung abhängen.

(Telegramme.)
* Athen, 6 . Febr . Venizelos ist gestern abgereist, uni

sich nach Kreta zurückzubegeben .
* Paris , 6 . Febr . Im Ministerrat erklärte Pichon, daß

die Vorschläge , welche er in Petersburg , London und Roni
gemacht habe, um griechisch- türkische Verwicklungen zu
verhindern , zu einer Einigung geführt hätten und von
den vier Schutzmächten dem kretischen Exekutivkomitee of¬
fiziell mitgeteilt werden würden . Die von den Regierun¬
gen in Konstantinopel und Athen abgegebenen Erklärun¬
gen ließen die Annahme zu , daß keine Schwierigkeiten
mehr zu befürchten seien .

Marokko .
0 Paris , 6. Febr . Die lange Verzögerung der Ant¬

wort des Sultans Muley Hafid bezüglich des am
20 . Januar vom französischen Minister des Äußern und
den inarokkanischen Abgesandten Unterzeichneten Proto¬
kolls über die von Marokko aufzunehmcnde Anleihe, er¬
klärt man sich hier mit der Wahrscheinlichkeit , daß dieses
Schriftstück noch nicht in die Hände des Sultans gelangt
ist. Man glaubt jedoch das Eintreffen dieser Antwort für
die nächsten Tage erwarten zu können , und zählt darauf ,
daß sie die Zustimmung zu den getroffenen Verein¬
barungen bringen werde. Die Abgesandten El Mokri
und El Fast werden in Paris verbleiben, uni , sobald der
Zeitpunkt dafür gekommen sein wird , im Einvernehmen
mit der französischen Regierung die für die Emission der
Anleihe erforderlichen Maßregeln zu treffen.

* In Frankreich ist eine internationale Gesellschaft für
die Ausführung großer öffentlicher Arbeiten in Marokko
in Bildung begriffen . Sie wird zwölf Administratoren
zählen, von denen sechs Frankreich angehören sollen , das
mit 50 Prozent des Kapitals beteiligt sein wird . Aus
diesen französischen Administratoren wird auch der Präsi¬
den gewählt werden. Die Beteiligung der anderen
Mächte stellt sich wie folgt : Deutschland mit 25 Prozent ,
England und Spanien mit je 7,6 Prozent , Belgien,
Schweden , Österreich -Ungarn mit je 2,5 Prozent , ferner
die marokkanische Bergwerksvereiniguug gleichfalls mit
2,5 Prozent .

Swssberzogtum Waden.
* Karlsruhe , 7 . Februar .

Gestern Sonntag vormittag nahmen Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin mit
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise und
Ihrer Majestät der Königin von Schweden an dem Got¬
tesdienst in der Schloßkirche teil .
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& ? Grotzherzogin nochmals die Mit -
öniglich belgischen Sonde-rgesandtschaft vor

deren Rückreise. Hiernach hörte Seine Königliche Ho¬
heit der Großhcrzog den Vortrag des Staatsministers Or .
Freiherrn von Dusch .

Nachmittags nahm Seine Königliche Hoheit die Vor¬
träge des Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo , des Le¬
gationsrats Dr . Seyb und des Geheimerats Dr . Nicolai
entgegen. -

** Am 6. d. M. , morgens 4 Uhr , entstand aus bis jetzt noch
unbekannter Ursache in der Luftgasankagc des Bahnhofs
Reckarelz Feuer, wodurch das hölzerne Apparatenhaus ohne
Explosionserscheinungen niederbrannte. Die Ersatzbclcuch-
tung war bis zum Abend bereitgestellt .

* (Todesfälle.) Nach schwerem Leiden ist am Sams -
tag Geheimer Oberbaurat , Professor an der Technischen
Hochschule Adolf Trach im Alter von 65 Jahren aus dem
Leben geschieden . Der um das badische Wasser - und
Straßenbauwesen hochverdiente Beamte und Gelehrte
war gebürtig aus Kork , 1866 wurde er Jngenieurprak -
tikant , 1869 Kultilringenieur in Lörrach, in demselben
Jahre in Offenbura ( 1870 auch Vorstand der Wiesen¬
bauschule ) , 1878 in Karlsruhe . 1879 Kulturinspektor ,
1888 Baurat und Kollegialmitglied der Großh . Obcr-
direktion des Wasser - und Straßenbaus , 1894 Ober¬
baurat , 1899 Professor , 1906 Geheimer Oberbailrat und
Vorsitzender Rat der Oberdirektion des Wasser - und
Straßenbaus . — Nach langer schwerer Krankheit ist
gestern nachmittag , 70 Jahre alt , Professor Sigmund
Edelstein gestorbeir , der hier lange Jahre als Schul-
niann verdienstvoll gewirkt hat . Er gehörte dem Lehr¬
körper des hiesigen Gymnasiunis an , bis vor inehreren
Jahren sein Gesundheitszustand ihn zwang , sein Amt
niederznlegen liild in den wohlverdieilten Ruhestand zu
treten . Die Nachricht vqn seinem Tode werdeir zahl¬
reiche Freunde und eiristige Schüler mit aufrichtiger
Teilnahme und Trauer vcrnchincn.

Z . (Großherzogliches Hvfthcatcr .) Nicolais reizende
Spieloper „Die lustigen Weiber von Windsor" nahm ani
Fastnachtsonntag unter Herrn Reichweins Leitung einen
anregenden Verlauf . Das von Liebenswürdigkeit und
Frohmut erfüllte Werk , das als Vorbild für eine deutsche
komische Oper gelten darf , die treffliche Besetzung der
Hauptpartien und die lebendige, flotte Wiedergabe der¬
selben , löste beim Publikuin lebhaften Beifall aus . Das
Orchester bot die geistvolle , inelodiefrohe Musik fein poin¬
tiert , vielfarbig abgetönt , mit lebensvoller Rhythmik und
hatte vorab mit der hochkünftlerisch ausgeführten Ouver¬
türe einen starkeil Erfolg . Einzelnen Solo - u . Ensemble-
stellen gegenüber hätte dagegen der begleitende instru -
nientale Teil mehr in den Hintergruild treteil dürfen.
Von den beiden „ lustigen Frauen " gab Frau v . West¬
hoven die Bürgerill Fluth mit reizender Schalkhaftigkeit
und liebensivürdigeni Humor , gesanglich schön , leicht uild
vornehm. Frl . Ethofer sekundierte ihr als Frau Reich
sehr gut uild brachte in deil Zwiegesängeu ihre klang-
fähige Altstimiile vorteilhaft zur Geltung . Frau War -
mersperger verrilittelte eine anmutige , gesailgstüchtige
Anna , und ihr Partner Herr Hacker-Dariiistadt zeigte als
schwärinerischer Feutoil schätzenswerte stimmliche und ge¬
sangliche Vorzüge. Von prächtiger Wirkung war wie¬
derum der Sir John des Herrn Keller ; Urwüchsigkeit der
Darstellung , gesättigte aber nicht übertriebene
Komik , bei gediegenster Ausführung des Gesangsparts
zeichneil seineil Fallstaff aus . Eineil darstellerisch und
gesanglich gleich gewandten , teinparamentvollen Ver¬
treter hatte der eifersüchtige Bürger Fluth iil Herrn van
Gorkom, der die Duette mit Frau Fluth und Ritter John
zu starker Wirkung brachte . Herr Schüller saug den
Bürger Reich mit ausgiebiger Stimme , und die Herren
Roha uild Kalubach trugen als Dr . Cajus und Junker
Spärlich viel zur Erheiterung bei . Ailerkeunung ver¬
dient die gute Ausführung der Chorsätze , das Ballett des
letzteil Aktes , wie auch verschiedene szenische Äuderuilgen.
Bei den durchweg guten Leistlingen zeigten sich die Zu¬
hörer sehr beifallsfreudig .

£ Auch der Fastnachtsstimmung hat der Spielplan
Rechilung getragen . Am Samstag brachte die bewährte
Zauberposse „Lumpazivagabundus " Nestroys urwüchsi¬
geil , gesunden Humor auf die Bühne und löste viel Hei¬
terkeit alls . Die Herren Herz (Leim) , Kroues (Zwirn )
lind Tapper (Knieriem ) waren ein famoses „ liederliches
Kleeblatt " und auch die zahlreichen übrigen Darsteller wie
die geschickte Leitung des Herrn Kienscherf wirkten zu
einem sehr gelungenen fröhlichen Theaterabend zusam¬
men . — Gestern nachmittag gastierte das unter Direktion
seines Gründers G . Stoskopf sich sehr günstig ent-
wickelnde „Elsässischc Theater in straßburg " und fand zil
dem faschingsmäßigeil Volksstück „'s Teschtament" ein
wenn auch leider nicht sehr zahlreiches, so doch sehr"
dankbares und lachfrohes Publikum . Mit wirksamer
Dialekt - und Situationskoniik tvurden von dem Begrün¬
der der elsässischen Tialektbühne , dem jetzigen Zaberner
Staatsanwalt -Dr . Greber die Leiden und Freuden „ la¬
chender Erben " behandelt . Mit viel Lachen und lautein
Beifall wurden die vortrefflichen Leistungen der belieb¬
ten nachbarlichen Gäste ausgenommen, unter denen sich
die Herren Horsch , Criqui , wie die Damen Criqui , Wag¬
ner , Guimar wieder besonders hervortaten . Das elsäsi-
sche Theater , das nicht nur in Straßburg , sondern auch
in vielen Nachbarorteil , besonders auch hier und in
Baden - Baden durch häufige , stets gern gesehene Gast¬
spiele heimisch geworden ist, hat seinen guten Ruf wieder
aufs beste bewährt . — Heute abend wird „Lumpazivaga¬

bundus " wiederholt und morgen vormittag am Fa¬
schingsdienstag kann sich die fugend an Görners „Aschen¬
brödel" erfreuen .

£ ( Arbeiterdiskuffionsklub . ) Wie die meisten Vereine, die
auch gesellige Unterhaltung der . Mitglieder auf ihr Programm
geschrieben haben, in diesen Tagen irgend eine karnevalistische
Vorführungveranstalten, so hat auch der rührige Arbeiterdiskus¬
sionsklub am Freitag mit einem „ lustigen Abend" aufgewartet»
an dem sich als Mitwirkende Angehörige unserer Hofbühne in
dankenswerter Weise sehr verdient machten. Herr Baumbach
zeigte als Conferencier die gewohnte anregende Schlagfertig-
kcit . Er trug, wie auch Herr Kroth und Frl . Genter mit durch¬
schlagender Wirkung humoristische Dichtungen vor. An Stelle
des verhinderten Frl . Kallensee sang Frl . Bruntsch , sehr dank¬
bar und beifällig begrüßt , bei vortrefflicher Klavierbegleitung
durch Kapellmeister Andrer Lieder von Strauß , Brahms und
Lehmann und Herrn Krvnes beliebter und viel geschätzter
Gesang zur Laute hatte wieder stürmischen Erfolg. Wie alle
Veranstaltungendes Klubs, so war auch dieser „ lustige Abend"
überaus stark besucht, wohl weit über 1060 Personen mögen
im Eintrachtssaal und auf der Galerie versammelt gewesen
sein , die alle ihre lebhafte Befriedigung in lautem Applaus
bekundeten.

£ (Zweiter städtischer Festhallemaskenball . ) Wenn der
erste Maskenball vielleicht gegen frühere Jahre zurückstond,
so zeigte am Samstag der zweite jedenfalls wieder oen übli¬
chen starken Besuch. Das Maskenvolk setzte sich zwar wieder
überwiegend aus den gewohnten Pierrots und Piretten , aus
Strolchen und dergl . zusammen , doch gab es auch einige
originelle und viele recht schicke und sehenswerte Erscheinun .
gen . In der großen Pause waren die RestaurationSräume,
wo für Trank und Speise bestens gesorgt war, dicht besetzt
und boten ein sehr buntes, recht saschingsmäßigcs Bild . Bei
der Preisverteilung wurden folgende Gruppen und Einzel¬
masken bedacht: Gruppenpreise : 1 . (150 M.) „Wüstenritt" , 2.
(100 M . ) „Afrikanisches Wettrennen"

, 3. (60 M. ) „Letzte
Sioux "

, 4 . (40 M. ) „Wcibertreue". Damenpreise: 1 . (80 M.)
„Modeaffe "

, 2. (60 M . ) „Leda mit Schwan"
, 3 . (40 M .) „Ent¬

führung "
, 4. (36 M .) „Knallbonbons", 5, (30 M.) „Kostüm

;t la Feuerbach "
, 6. (25 M. ) „Schützenscheibe

"
, 7. (20 M.)

„Moderner HauShallungsständer", 8. (20 M .) „Sünde "
, 9.

( 16 M.) „Apselblüte"
, 10. (10 M. ) „ Strohwitwe ", 11 . (10 M.)

„ Jetkostüm mit Hut "
, 12. (10 M.) „Hopfen und Malz"

, 13.
(10 M .) „Goldfisch "

, 14. (10 M. ) „Dame ohne Unterleib" .
Herrenprcise : 1 . (100 M. ) „Trauriger Winter"

, 2 . (60 M.)
„Wanderratte", 3 . (40 M . ) „Münchener Oktoberfest "

, 4. (30
Mark ) „Vorreiter im Karnevalszug"

, 5. (20 M. ) „Schutzmann
mit zeitgemäßer Ausrüstung"

, 6 . (15 M. ) „ Zurück von Monte
Carlo ", 7. ( 10 M .) „Sport en tout cas "

, 8. (10 M . ) „August
nach dem Maskenball "

, 9 . (10 M.) „Biersteucr" und 10. (10 M .)
„Napoleon ".

(Aus der Sitzung der Strafkammer IV vom 4. Febr.)
Vorsitzender : Landgerichtsdirektor von Woldeck. Vertreter
der Großh . Staatsanwaltschaft : Gerichtsassessor Burger. Zu
einem heimlichen Zechgelage hatten sich in der Nacht vom 4.
auf 5 . Dezember der Taglöhner Ernst Spiffinger aus For-
bach und der Taglöhner Stefan Kreidler aus Grünmatt-
stettcn in dem Keller des Hirschwirts in Forbach zusammen -
gesunden . Sie taten sich da zuerst an den verschiedenen
Weinsorten gütlich und beschlossen dann , nachdem sie sich
hinreichend gelabt hatten, auch noch etwas mitzunehmen.
Wie sie gerade dabei waren, mit ihrer Beute den Keller zu
verlassen , lvurden sie des Wirtes ansichtig und warfen eine
Korbflasche weg, daß sie zerbrach. Spiffinger ging flüchtig .
Er wurde am 27 . Dezember in Salzburg ermittelt und der-
haftet . Das Gericht erkannte gegen Spiffinger auf 4 Monate
Gefängnis und 3 Tage Haft und gegen Kreidler auf 4 Monat,
Gefängnis.

8 . Mannheim, 6. Febr . Der große KarnevalSzug der
„Feuerio "

, der heute nachmittag wieder durch die Straßen
ziehen sollte , mußte infolge der miserablen Witterung — be¬
reits in der Frühe fing es zu regnen an — auf Dienstag ver¬
schoben werden . Nur Prinz Karneval wurde in der zwölften
Vormittagsstunde am Rheinvorland von dem Elferrat empfan¬
gen und unter Vorantritt der Prinzengarde ins „Habereck

" ,
zur Stammburg des „Feuerio" geleitet. In den Hauptstraßen
wogte trotz der schlechten Witterung eine nach tausenden zah¬
lende Menschenmenge auf und ab. Masken waren sehr spär¬
lich vertreten . Dem „Feuerio" erwachsen durch die in letzter
Stunde beschlossene Verlegung des Zuges bedeutende Mehr¬
kosten .

X Baden , 6. Febr . Am gestrigen Samstag abend fand in
sämtlichen Sälen des Konversationshauses der alljährlich vom
städtischen Kurkomitee veranstaltete große Maskenball statt .
Der Besuch war auch in diesem Jahre ein außerordentlich zahl -
reicher und wie immer hatten sich auch von auswärts viele Be¬
sucher eingefunden . Der Verlauf der Veranstaltung war ein
sehr animierter. Heute nachmittag veranstaltete das städtische
Kurkomitee im großen Saale des Koiioersationshaiiscs das
übliche huinoristische Konzert , welches überaus zahlreichen Be¬
such angelockt hatte .

Ls-J Freiburg , 6. Febr . Die jüngste Vollsitzung der
Freiburger Handelskammer befaßte sich u . a . abermals
mit der Organisation der hiesigen Handcls -Jahresschule ,
und es wurde einstimmig beschlossen, an die badischen
Landstände eine Eingabe um Wahrung des bewährten
Schulsystems zu richten. Es dürfte interessieren , daß der
von der hiesigen Handelskammer eingenommene Stand¬
punkt inzwischen auch von seiten der „Zentralvereinigung
deutscher Vereine für Haildel und Gewerbe (Sitz Berlin ) "

Unterstützung erfahren hat . Gelegentlich der General¬
versammlung dieser Vereinigung wurde die Frage :
„ Bietet die kaufmännische Vorbereitungsschule größere
Vorteile als d ■ kaufmännische Fortbildungsschule ? "

durch den Vor ! rag eines Schulmannes , Direktor Dr .
Knörk Berlin , sowie von einer Reihe von Männern der
Praxis besaht . Ferner hat der etwa 3000 Mitglieder zäh¬
lende „ Verband deutscher Eisenwarenhändler (Sitz
Mainz ) " zur Frage der Ausgestaltung des kaufmänni¬
schen Unterrichtswesens in ähnlicher Richtung Stellung
genommen . Ter Verband wandte sich entschieden gegen
eine Angliederiing zwangsweiser Fortbildungskurse an
die Handelsvorschule. In gleichem Sinne hat sich schon
früher die Freiburger Handelskammer gegenüber den
Vorschlägen des Großh . Landesgewerbeamtes ausgespro¬
chen , weil dadurch der eigentliche Charakter der Handels¬
vorschule beeinträchtigt : ihr besonderer Vorzug vermin¬
dert und die für Lehrlinge und Prinzipale gleich nach¬
teilige Verquickung von kaufmännischer Lehre und Schul¬
unterricht von neuem hervorgerufen würde . Tie Ein¬
gabe der Freiburger Kammer bezüglich der hiesiaen Han -



delsschulfrage — einer Angelegenheit von mehr als ört¬
licher Bedeutung — liegt den badischen Landständen be¬
reits vor. Es kam vor allem darauf an , nochmals den
Nachweis zu führen , daß die Handels -Jahresschule hin¬
sichtlich der Vollständigkeit der Organisation und des
Lehrplans , sowie in ihrer Bedeutung für den Kaus-
mannsstand der obligatorischen dreijährigen Handelsschule
mindestens ebenbürtig ist . In der Eingabe wurde die
Zweite Kammer gebeten , mit dafür eintreten zu wollen,
daß die Freiburger Handelsvorschule in ihrer jetzigen
Organisation verbleibt , zumal auch nicht der geringste
Anlab vorliege, an dem derzeitigen bewährten Zustande
etwas zu ändern .

* Kleine Nachrichten aus Baben . Im Hause F 2, 8 in
Mannheim wurde ein schwerer Einbruchdiedstahl verübt . Cs
kamen 3000 M. Bargeld , ein Schuldschein über 2500 M . und
verschiedene Schmucksachen abhanden . — In Heidelberg hat sich
ein Propagandakomitee für den Bau einer Schnellbahn
Mannheim —Heidelberg .gebildet, dem auch Mannheimer In¬
teressenten beitraten . — Der Verwaltungsrat der städtischen
Sparkasse Schwetzingen hat unterm 3. d. M . beschlossen, den
Zinsfuß für Einlageenthabe » auf 1 . Juli d . I . zu erhöhen,
und zwar auf 4 Proz . — In Eschelbronu konnten die Ehe¬
leute Chr. Dinkel lick das seltene Fest der diamantenen Hoch¬
zeit feiern . — Die Milchhändler des Offenburger Bezirks er¬
höhten den Milchprcis auf 22 Pf . pro Liter . Auch in
Zell i. W. haben die Milchlieferanten den Literpreis um 2 Pf .
erhöht. — Die Gemeindekollegien von Oberbergen ( A . Breisach)
beschlossen die Aufhebung des Schulgeldes.

Weiteste WcrcHriicHten irnö Votegvcnnnre .
* Berlin , 7 . Febr . Seine Majestät der Kaiser nahm

heute vormittag im königlichen Schlosse den Vortrag des
Chefs des Zivilkabinetts von Valentini entgegen.

* Berlin , 7 . Febr . Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" schreibt :

Das Gesetz betr . die Handelsbeziehungen zu den Bereinig¬
ten Staaten , das im Reichstage am Sanistag in allen
drei Lesungen Annahme gefunden hat , wird heute im
Reichsgesetzblatt veröffentlicht. Im Anschluß daran er¬
folgt eine Bekanntmachung des Reichskanzlers, wonach
der Bundesrat beschlossen hat , daß auf die Erzeugnisse der
Vereinigten Staaten vom 8 . d . M . ab die in den gelten¬
den Verträgen zugestandenen Zollsätze anzuwenden sind.
Es ist zu erwarten , daß Präsident Taft heute gleichfalls
eine Proklamation erläßt , die den deutschen Erzeugnissen
den Minimaltarif sichert. Der Handelsverkehr beider
Staaten wird somit bis auf weiteres ach dem Grundsatz
„ gegenseitig autonom als Meistbegünstigt " behandelt.

* Kiel , 7 . Febr . Prinz Fushimi ist gestern nachmittag
von hier nach Wilhelmshaven abgcreist.

* Paris , 7 . Febr . „Paris Journal " verössentlicht eine
Unterredung mit den : Srna . lor Admiral de Cnvcrvillc,
der das im heutigen ll'Auisterrate zur Erörterung ge¬
langende neue Marineprogramm als unzureichend be¬
zeichnet. Deutschland besitze infolge der Unvorsichtigkeit
Frankreichs nunmehr ganz unbestreitbar die zweitmäch¬
tigste Kriegsflotte der ganzen Welt . Wenn Frankreich
eine durchaus unerläßliche Kraftanstrengung machen
wolle , dann müsse es den deutschen überlegene Schiffe
und zwar wenigstens sechs Panzerschiffe von mindestens
26 000 Tonnen Deplazement bauen.

* Paris , 7 . Febr . In Nancy begann gestern der
nationale Kongreß der geeinigten Sozialisten . Der be¬
kannte antimilitaristische Abgeordnete Herve griff die
Parteiführer scharf an , kritisierte deren parlamentarische
Tätigkeit und verspottete besonders die Deputierten
Jaures und Sembat . Der Gesetzentwurf über die
Arbeiterpensioncn wird den Hauptverhandlringsgegen -
stand der heutigen Sitzung bilden.

* Paris , 7 . Febr . Als heute vormittag in den Wandel¬
gängen der Kammer der dein Kabinett des Kriegsmini¬
sters beigegebene Hauptmann Savaoureau mit dem De¬
putierten Dalimir sprach , trat der Chef des Kabinetts des
Kriegsministers hinzu und befahl ihm die , Kammer zu
verlassen . Dieser Zwischenfall rief große Erregung her¬
vor und wird wahrscheinlich in der Kammer zur Sprache
lomnien. Ter Kabinettschef, General Poutee soll dein
Hauptinanii verwerfen , er habe den Vorschriflcn zuwider
einen an den Kriegsminister gerichteten Brief direkt ohne
Vermittlung des Kabineltschefs übergeben.

* Konstantinopel, 7 . Febr . Ter Ministerrat hat das
Programm für die Schiffsbaute » genehmigt . Darnach
sollen im Laufe von 10 Jahren insgesamt 5 Mill . Pfund
für Schiffsbauten verwendet werden. U . a . sind zwei
Dreadnoughts und zivei Panzerkreuzer vorgesehen.

* Washington, 7 . Febr . Im Repräsentantenhause
wird heute ein Gesetzentwurf eingebracht betreffend die
Gründung von Gesellschaften , die den internationalen
Handel oder den Handel zwischen einzelnen Staaten der
Union betreiben. Das Gesetz kommt zur Anwendung
für Gesellschaften , die unter den Gesetzen der Einzelstaa¬
ten der Union oder fremder Staaten errichtet wurden .
Danach darf keine der Gesellschaften Obligationen
irgend einer anderen Gesellschaft ankaufen , auf andere
Weise erwerben oder bereits im Besitz von Obligationen
sein . Auch haben sie nicht das Recht , Bankgeschäfte zu
machen.

Werschieöenes .
-r Berlin , 3 . Febr . Im Anschluß an die Kolonial . r . -.gtesse ,

sie in den Jahren 1902 und 1905 abgehaltcn worden sind ,
wird der Dritte Deutsche Kolonialkongreß in Berlin voraus¬
sichtlich vom 6 . bis zum 8 . Oktober 1910 stattfinden . Das
Präsidium wird wie früher in den Händen des Herzogs

Johann Albrecht zu Mecklenburg liegen, dem als Vizepräsident
der Kaiserliche Botschafter a. D . Wirklicher Geheimer Rat
Dr . v. Holleben zur Seite stehen wird . Vorträge sind bis
zum 15. Mai 1910 anzumelden . Mitglieder des Kongresses
können Herren und Damen gegen Zahlung eines Beitrags
von 12 M . werden. Die Geschäftsstelle des Kongresses ist im
Bureau der Deutschen Kolonialgesellschaft in Berlin .

Chemnitz , 6, Febr . «Tel .) Wie der „Allgemeinen Zeitung "
aus Thum im Erzgebirge gemeldet wird , brach heute abend
im dortigen Clektrizirätsweist auf noch nicht aufgeklärte Weise
Feuer aus , welches so schnell um sich griff , daß in kurzer Zeit
das Hausptgebäude vollständig in Flammen stand. Die Stadt
ist ohne Elektrizität .

Wiesbaden, 7 . Febr . (Tel .) Infolge , des Geständnisses einer
in dem pfälzischen Orte Jakobsmeiler verstorbenen Frau wur¬
den dort Arbeiter unter dem Verdacht verhaftet , vor ungefähr
8 Jahren einen bisher unaufgeklärten Mord an einem Wies¬
badener Kurgäste verübt zu haben, wobei ihnen 2800 M . in die
Hände freien.

Kirbach , 7 . Febr . Die hiesige Tuchfabrik von Otto Rösebcr
ist heute früh nicdergebrannt .

Innsbruck , 7. Febr . Der Zolloberkontrolleur Hcckmann ist
bei einer Skitour am Flexcnpaß abgcstiirzt und bald darauf
gestorben .

Paris , 7 . Febr . Einer nach Brest gelangten Meldung zu¬
folge sind 50 Mann der Besatzung des kleinen Kreuzers
„Briand " vom Marokkogeschwadcr nach dem Genuß von ver¬
dorbenem Fleisch ernstlich erkrankt. Bisher ist kein Todesfall
zu verzeichnen .

Z Brüssel, 6. Febr . Die Eröffnung der Brüsseler Welt¬
ausstellung, an der sich Deutschland beteiligt , ist auf den 23 .
April festgesetzt. Wenn auch bei dieser Ausstellung der an -
gekündigtc Eröffnungsiermin nicht sollte innegehalten werden
können , würde cs nicht die Schuld der deutschen Abteilung
sein . In dieser sind die Arbeiten bereits weit vorgeschritten.
Der deutsche Regicrungskommissar, Geh . Regierungsrat Albert ,
und der seitens der deutschen Industrie beauftragte Leiter
der deutschen Abteilung, Geh . Kommerzienrat Ravene , dürf¬
ten gegen Ende des laufenden Monats , spätestens Anfang
März , zu dauerndem- Aufenthalt in Brüssel eintrefsen .

fH Rom, 6. Febr . Die Einfuhr in Italien ist im Jahre
1903 auf 8070 Millionen Lire , um nahezu 106 Millionen Lire
gegen das Vorjahr gestiegen . Der Wert der ausgeführten
Waren belrug im abgelaufenen Jahre 1834 Millionen Lire ,
um 104 Millionen Lire mehr als im Jahre 1908.

London , 7. Febr . Der schwedische Staatsangehörige Dr .
Eckenbcrg , der wegen Verdachts des versuchten Mordes ver¬
haftet worden war , ist in der Nacht im Gefängnis am Schlag¬
anfall gestorben . Er soll bekanntlich Bomben durch die Post
an verschiedene Persönlichkeiten in Schweden geschickt haben.

Wolverhampton, 6. Fcbr . In der vergangenen Nacht sind
hier die Eisenwerke von Bayliß niedergebrannt . Zwei - bis
dreitausend Arbeiter und Arbeiterinnen werden dadurch be¬
schäftigungslos.

Hochwasser in Frankreich.
Paris , 7 . Febr . Dem „Petit Parisien " zufolge beträgt die

Zahl der durch die Überschwemmung beschäftigungslos gewor¬
denen Arbeiter 110 000 . Davon entfallen auf die Stadt Paris
25 000 und 8b 000 auf die Departements Seine , Seine et
Marne , und Seine -ct -Oise.

Paris , 7 . Febr . Der Ministerrat beschloß, von der Kammer
einen Kredit von 20 Millionen zu verlangen zur Unterstützung
der durch das Hochwaffer Geschädigten. Der Ministerrat nahm
ferner den Entwurf einer Marinevorlage an , der demnächst in
der Kammer eingcbracht wird.

Paris , 7 . Fcbr . Die Loire und ihre Nebenflüsse sind infolge
der Schneeschmelze und der starken Regengüsse über die Ufer
getreten . Mehrere Ortschaften sind bereits vom Hochwasser
umgeben und können sich nur uiit Mühe verproviantieren .

Tie Erforschung der Mongolei.
* Wie man uns aus London schreibt , wird in nächster Zeit

eine neu« Forschungsreise nach dem nordwestlichen Teil der
Mongolei, insbesondere nach dem Qucllengebict des Uenissey ,
unternommen werden . Über diese Gebenden, die das Ur¬
sprungsgebiet der Türken darftellen sollen , ist bisher sehr
wenig bekannt. Man weiß nicht mehr , als daß es sich um
ein weites , von Bergen cingcschlosscnes Bassin handelt , das
von dichten Wäldern und Sümpfen bedeckt ist. Von den Teil¬
nehmern der Reise wird Mr . Price die Forstverhältnisse und
die Flora des Gebiets studieren; Mr . Miller und Dr .
Earuthcrs , die bereits reiche Erfahrungen in Zentralasien
gesammelt haben, werden sich naturhistorischen Studien wid¬
men. ^ Dic Reise wird Ende März angctreten werden und
über Lt . Petersburg bis Krasnojarsk mit der Bahn erfolgen .
Von dort soll es mittels Dampfer den Ucnisscy aufwärts bis
Minussinsk gehen , wo man die Ausrüstung und Organisierung
der eigentlichen Forschungskaraivane vornehmen wird . Die
chinesische Regierung hat für das Unternehmen , dessen Dauer
auf etwa ein Jahr bemessen wird , alle Unterstützung bereit¬
willig zugcsagt.

Bon der Lustschiffahrt.
Chemnitz , 7. Febr . Nach der „ Chemnitzer Allg. Zeitg .

"
wurde die Hülle des seit einigen Wochen vermißten Ballons
„ Luna" im nördlichen Finnland ohne Korb anfgefundcn . Uber
das Schicksal des Führers , Leutnant Richter, liegt keine Nach¬
sicht vor .

<4Itferafitv .
* Aus dem Inhalt des Februarheftes der „Deutschen Rund¬

schau" ist vor allem auf zwei Aufsätze hinzuloeisen , die das
allgemeine Interesse in hohem Grade in Anspruch nehmen :
Konrad Burdach entwirft ein farbenreiches Bild der großen
Entwicklung, die in Richard Wagners Lebenswerk ihren Ab¬
schluß fand ; er behandelt hiswrisch die Geburt des tragischen
Stils aus der Musik , die alte Sehnsucht der deutschen Poesie
und Musik , sich einander zu nähern . In die politisch schwüle
Atmosphäre, die Berlin in den sechziger Jahren beherrschte,
versetzen uns die Memoiren Julius von Eckardts, der sich zu¬
erst als leidenschaftlicher Verfechter der Selbständigkeit der
russ . Ostseeprovinzen, dann unter Bismarck im Auswärtigen
Amt einen Namen gemacht hat . Männer wie Ttoysen , Ju¬
lian Schmidt, von Bunsen , Dr . Zabel treten leibhaftig vor
uns hin. Der Präsident der Universität von Kalifornien ,
Professor Benjamin Jde Whceler behandelt die Bedeutung
des Professorenaustausches, während Gras von Leyden die
kulturellen Gegensätze zwischen dem Orient und Occident in
einem geistvollen Aufsatz beleuchtet : Der liebenswürdige ,
graziöse Rokokoscherz Oskar Blumcnthals : „Der schlechte Ruf "
findet sein Widerspiel in einer erschütternden Novelle des
jungen Wiener Dichters Max Mell : Hans Hochgcdacht und sein
Weib. Anschaulich weiß Richard Votz die Eindrücke einer Auto¬
fahrt zu schildern : Campagna di Roma . Eine Romfahrt . Die
gewaltige Tragödie, die die Liebe Carlhles und Jane Welshs
in sich schließt , entrollt Eleonore von Bojanowski . Es folgen
dann interessante Buchbesprechungen .

Icrmikiennachrrchien .
Geburten . Ein Knabe : V . : Adam Bürzel, Heizet . V. :

Wilhelm König, Maler . — V. : Heinrich Spachholz, Mcchnungs-
führer . — Ein Mädchen : V . : Valentin Kleiner , Küfer . —
V. : Karl Genzlinger , Kaufmann . — V . : Karl Hartmann ,
Hafner . — V. : Wilhelm Friedrich Adam , Hausbursche.

Eheaufgebote . Friedrich Kühn von Iffezheim , Reservehetzer
hier , mit Rosalinde Flügler von Hörden. — Friedrich Eber¬
hardt von hier , Glaser hier , mit Sophie Fritz von hier . —
August Feuling von hier , Schlosser hier, mit Emma Giesler
von hier . — Friedrich Skolzenthaler von Breiten , Fabrik¬
arbeiter hier , mit Karoline May von Rastatt . — Otto Henkel
von Kranichfeld, Diplom -Ingenieur in Rendsburg , mit Wil -
helmine Walter von hier . — Friedrich Deuchler von Ettlin¬
gen , Hausdiener hier , mit Anna Gauwieler von Mülhausen .

Eheschließungen. Otto Dieter von hier , Schreiner hier , mit
Sophie Hellmann von Jockgrim . — Wilhelm Ritter von Hut¬
tenheim , Werkführer hier , Mit Helena Reichert von - Wall¬
dürn . — Robert Hässig von Kadelburg, Hausdiener hier ,
mit Babette Herrmann von Lantenbach. — Philipp Anselm
von hier , Schreiner hier , mit Sophie Wächter von Wöschbach.
— Wilhelm Strähle von Zaiscnhausen, Bäcker hier , mit Anna
Jost von Stein .

Todesfälle . Franz Bräun , Schreiner . — Stephan Lienhard ,
Schuhmachermeister. — Klara Meyer, Postgehilfin . — Berta
Frei ; , Ehefrau . — Marie Gastel, Witwe. — Barbara Kohl¬
mann , Ehefrau . — Marie Bock , Witwe. — Friedrich , V . : Wil ^
Helm Schoch, Taglöhner . — Luise Burz , Ehefrau .

Hvoßhevzogttches Koftheatev .
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Dienstag , 8. Februar , vorm. 11 Uhr . 26. Vorst, auß . Ab .
Zu ermäßigten Preisen : „Aschenbrödel oder der gläserne
Pantoffel "

, Weihnachtsmärchen mit Gesang und Tanz in sechs
Bildern von Görner . Anfang 11 Uhr , Ende gegen 2 Uhr.

Dienstag , 8. Februar , abends 7 Uhr . Abt . 8 . 34 . Ab .-Vorst.
„Das verwunschene Schloß "

, Operette in 3 Akten (5 Bildern ) ,
von Millöcker . Anfang 7 Uhr, Ende halb 10 Uhr.

Donnerstag , 10. Febr. Abt . A . 37. Ab. -Vorst.^ „Erde ",
eine Komödie des Lebens in 3 Akten von Karl Schönherr .
Anfang A 8 Uhr , Ende gegen 1410 Uhr .

Im Theater in Baden. ~
Mittwoch, 9 . Febr . 22. Ab .-Vorst . „Erde"

, eine Komödie des
Lebens in 3 Akten von Karl Schönherr. Anfang 147 Uhr,
Ende 149 Uhr.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr .
vom 7 . Februar 1910.

Ganz Nord- und Mitteleuropa steht heute unter der Herr¬
schaft einer tiefen über dem nördlichen Mitteleuropa gelege¬
nen Depression und das Wetter ist deshalb trüb , mild und
regnerisch. Der hohe Druck hat sich auf den Südosten und
Südwesten Europas zurückgezogen . Der irischen Nordküste
scheint sich eine neue Depression zu nahen ; es ist deshalb
weiteres Anhalten des herrschenden Witterungscharakters zu
erwarten .

Wetternachrichtenaus dem Süden
vom 7 . Februar , früh.

Lugano wolkenlos 0 Grad , Biarritz bedeckt 11 Grad , Nizza
wolkig 6 Grad , Triest bedeckt 7 Grad , Florenz wolkig 4 Grad ,
Rom halbbedeckt 2 Grad , Brindisi heiter 7 Grad .

Witterungsbeobachtungcn der Mctcorolog. Station Karlsruhe .

Februar Barom.
mm

Theiin.
in C .

Mol .
Zeucht.

F-uchtig-
feit in Wind Himmel

in mm Pr-!-

5 . Nachts 9 '° U . 758 .9 0.9 4 .3 87 SW heiter
6 . Mrgs . 7 "° U . 754 .1 1 .4 4.3 85 „ Schneefall
6 . Mittgs . 228 U . 750 .9 2 .9 5 .2 91 „ bedeckt
6 . Nachts 9 ' " U . 749 .3 4 .0 6 .0 98 „ Regen
7 . Mrgs . 7 28 U . 746 .9 6 .7 7 .1 98 „ bedeckt
7 . Mittgs . 2 "8 U . 744 .2 9 .3 7 .9 91 " Regen

Höchste Temperatur am 5 . Februar : 3 .2 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 0 .0.

Niederschlagsmenge, gemessen am 6. Februar , 7 !8 früh ;
0 .8 mir».

Am 6 . Februar , früh 7 26 Uhr , leichte Schneedecke.
Höchste Temperatur am 6. Februar : 4 .5 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 4.0.
Niederschlagsmenge, gemeffen am 7 . Februar , 7 2G früh :

23 .3 mm .
Wasferftand de» Rhein » am 6 . Februar , früh : Schustcr -

insel 1 .95 m , gestiegen 1 cm ; Kehl 2 .57 m, gefallen 5 cm ;
Maxau 4 .43 m , gefallen 4 cm ; Mannheim 3 .88 m,
gefallen 9 cm.

Masserstand des Rheins am 7 . Februar , früh : Schn st er -
insel 2 .33 m , gestiegen 38 cm ; Kehl 2 .60 m, gestiegen 3 cm ;
Maxau 4.42 m , gefallen 1 cm; Mannheim 3 .84 in,
gefallen 4 cm .

Verantwortlicher Redakteur:
( in Vertretung von Julius Katz ) Adolf Kersting , Karlsruhe .

Druck und Verlag:
G . Brauns che Hofbuchdrnckerei in Karlsruhe .
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Museumssaal - Karlsruhe .

Freitag den 11 . Februar 1910, abends 7V ? Uhr,

Chopin - Abend
Wilhelm

BACKHAUS .
Kompositionen von Friedrich Chopin ,

geboren den 22 . Februar 1810.

Eintrittskarten : 4 —, 3 —, 2 .—, 1 .50 und 1 .— Mark sowie
Programme sind in der

Hofmusikalienhandlung Fr . Doert , Kaiserstraße i 59
(Telephon Nr . 2003 ) und an der Abendkasse zu haben . E997

H£ ;
’£ h Klavierlehrer und Solorepetitor gx !2,

Speziell Studium von Wagners Tondramen ; für Bühne streng gewissen¬
hafte Interpretation und Repetition (Stil nach Münchner Tradition) für
:: : : Dilettanten, Anleitung zu verständnisvollem Studium derselben. : : ::

Alfred Reifenberg , waidhornst.% 8, m stock

ohne OelNachiÜchf
Nur viereckig echt-
MußeTgegen ZfPf __ _ _
Glafey ybrnvenWoch

durch G-AGIafey .
Nürnberg * ISS

ii .927

tarlsruhe/ß -
Kaiserstr160

Cognacs
von Prunier & Cie . in
Cognac.

Original - Füllung drei Kronen.
V» Flasche 5 Jk , V, Flasche 2,75Ji

Rotweins
Burgunder Chambertin .

Flasche Ji 2.—

f Bad . Rote 4h O

X Geldlotterie
H Ziehung 12 . März 1910 1
ui 44000 M.
trf 2 Hauptgewinne in Bar *

20000 M. a .
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X 14000 M.
jS 2800 Geldgewinne 3

1 10000 M. y

«CO
X
M
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Kinematograph
30 Waldstraße 30

Wissenschaftliche, belehrende
und unterhaltende Projektions -
Vorführungen in höchster Voll¬

endung , in erleucht . Räumen

Programm
für Samstag den 5 .,
Sonntag, 6 .,Montag,7 .,

Dienstag,8. Februar1910. Von nach¬
mittags 3 Uhr rmnnterbrachen

bis abends 11 Uhr .
Abenteuer . Tonbild .
Aus den Schreckenstagen

1792 94 . Historisches Drama.
Kunstfilm. Die Revolution mit
ihrem blutigen Schrecken raste durch
Frankreichs blühende Lande.

Von Axat nach Quillan
(Süd-Frankreich). Eine äußerst in¬
teressante Reise.

Herr Naseweis . Humoristisch.
Die Schärpe der Dame .
Drama.

Entflohene Raubtiere .
Humoristisch.Das Herz eines Clowns .Drama.

Dor Mei ~ £ .,u * tiBe - « >
§ 116

G
'GO

o nur Waldstr. 50
Sanitäre
Anlagen u .
Beleuchtung

Großes Lager -

Tel . 352

Werkstatte f . Neuan¬
lagen u. Reparaturen
bei billig . Berechnung

Rabattmarken .

1 Wem seine Gesund - j
I heit am Herzen liegt , nehme
I wöchentlich 2—3 Schwimmbäder

im Friedrichsbad .
1 Karte 10 Karten 100 Karten |

; Ji — .40 Ji 3 — Ji 30 .-
Im Lebensbedürfnisverein einzeln |

| zu 30 Pfg . FuL

Handschuhe
Krawatten
Schirme : @ 542

anntirorzgl.Quat
empfehlen

Nachfolger
Karlsruhe Kaiserstr - 112

Gesucht zum 1 . April eine perfekte

Kochin
die der feineren bürgerlichen Küche
selbständig vorstehen kann. F .140.2

Offerten an die Offiz. Speise-An-
stalt K. 2. Pionier -Bataillons Speyer
a. Rh.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Aufgebot.

F . 194. Lübeck. Der Malermeister
Alfred Walz in Karlsruhe , Schiller
straße Nr . 28 , hat das Aufgebot be¬
antragt zur Kraftloserklärung des am
22. Februar 1908 von der Deutschen
Lebensversicherungs - Gesellschaft in
Lübeck auf den Inhaber ausgestellten
Hinterlegungsscheins über die auf das
Leben des Schreinermeisters Alois
Walz in Karlsruhe ausgestellte Le¬
bensversicherungspolice Nr . 72914 der
genannten Gesellschaft über 2000 M.

Der Inhaber der Urkunde wird
aufgefordert , seine Rechte spätestens
in dem Termin am
21. September 1910 , vorm. 19 Uhr,
hier anzumelden und die Urkunde
vorzulegen, widrigenfalls die Kraft¬
loserklärung der Urkunde erfolgen
wird .

Lübeck, den 14. Januar 1910.
Das Amtsgericht, Abteilung VIII .

Konkursverfahren .
F .174 . Nr . A . 1547 . Bühl . Über

das Vermögen der Heinrich Reiling
Ehefrau , Lina gev. Rost, Wirtin zum
„Deutschen Kaiser " in Bühl wurde
heute am 5. Februar 1910, mittags
12 Uhr, das Konkursverfahren von
Grotzh . Amtsgericht Bühl eröffnet .
Der Rechtsanwalt vr . Huber in
Bühl wurde zum Konkursverwalter
ernannt . Konkursforderungen sind
bis zum 12. März 1910 bei dem Ge¬
richte anzumelden. Es wird Termin
anberaumt vor dem diesseitigen Ge¬
richte zur Beschlußfassung über die
Beibehaltung des ernannte » oder di«

Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und eintretendenfalls
über die in 8 132 der Konkursord¬
nung bezeichneten Gegenstände auf :
Samstag den 5. März 1919 , vormit¬
tags 9 Uhr, und zur Prüfung der an -
grmeldeten Forderungen auf Sams¬
tag den 2 . April 1919 , vormittags 9
Uhr . Allen Personen , ivelche eine
zur Konkursmasse gehörige Sache in
Besitz haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind , wird aufgegebert,
nichts an den. Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie ans der Sache
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwal¬
ter bis zum 12. März 1910 Anzeige
zu macheit . Bühl , den 5 . Februar
1910 . Gerichtsschreibcr Gr . Amts¬
gerichts : Rönninger .

Konkurseröffnung .
F . 175. Nr . 1696 . Ebcrbach. über

das Vermögen des Nagelschmicds und
Händlers Karl Koch in Ebcrbach wird
heute am 5 . Februar 1010 , nachmit¬
tags 5 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet , da der Zuckerwarenfabrikant
Karl Müller in Eberbach als Gläu¬
biger den Antrag auf Eröffnung des
Konkurses gestellt und glaubhaft ge¬
macht hat , daß der Gemeinschuldner
seine Zahlungen eingestellt hat .

Der Kaufmann und Gemeindc-
waisenrat Franz Spielmann in Eber¬
bach wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zttm
22 . Februar 1910 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es wird Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte — Zimmer
Nr . 1 — zur Beschlußfassung über die
etwaige Wahl eines anderen Verwal¬
ters , sowie über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und eintreten¬
denfalls über die in 8 132 der Kon¬
kursordnung bezeichneten Gegen¬
stände und zur Prüfung der ange¬
meldeten Forderungen auf

Donnerstag den 3. März 1919 ,
vormittags 11 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , wird aufgegebcn,
nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für ivelche sie aus der Sache
abgesonderte Beftiedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwal¬
ter bis zum 2. März 1910 Anzeige zu
machen .

Eberbach, den 5. Februar 1910.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Heinrich.
Konkursverfahren .

F .193 . Nr . A . 2977 . Konstanz, über
das Vermögen des Kaufmanns O.
E . Müller , Inhaber eirtes Kolonial¬
warengeschäfts in Konstartz, wurde
heute am 5 . Februar 1910 , nachmit¬
tags 6 Uhr, das Konkursverfahren er¬
öffnet .

Der Kaufmann Friedrich Ebel in
Konstanz ist zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
26 . Februar 1910 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es ist Termin anberaumt zur Be¬
schlußfassung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Glänbigerausschusses
und eintretendenfalls über die in 8
132 der Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände und zur Prüfung der
angemeldeten Forderungen auf

Samstag den 5 . März 1919 ,
vormittags 9 Uhr,

vor dem Grotzh. Amtsgerichte dahier
— Zimmer Nr . 15.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , ist aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Beftiedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwal¬
ter bis zum 26 . Februar 1910 Anzeige
zu machen .

Konstanz, den 5 . Februar 1910 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Vogel .

Vermischte Bekanntmachungen .

Bei diesseitigem Amt ist auf
1. April d. I . eine Kanzlrigehilfen -
stelle mit der üblichen Jahresver¬
gütung zu besetzen . F .179

Bewerbungen sind bis zum I . März
d. I . dahier einzureichen

Verwaltungsaktuare , welche zugleich
perfekt« Maschinenschreiber sind , er¬
halten den Vorzug.

Triberg , den 4. Februar 1910.
Grotzh. Bezirksamt.

Dr . Hartman « .

Bekanntmachung.
Die erste Staatsprüfung

der Geometer betreffend.
Die Geometerkandidaten , welche der

diesjährigen ersten Staatsprüfung sich
unterziehen wollen, werden darauf
aufmerksam gemacht , daß sie ihre
Zulassungsgcsuchr spätestens bis zum
29. März d. I . bei der Unterzeich¬
neten Stelle einzureichen und die in
§ 11 der landesherrlichen Verord¬
nung vom 17 . September 1898 (Ge¬
setzes- und Verordnungsblatt 1898
S . 427 ) vorgeschriebenen Belege an¬
zuschließen haben . F .162

Karlsruhe , den 3. Februar 1910 .
Großh . Oberdirektion

■ des Wässer - und Straßenbaues ,
vr . Krems .

Aus der „Elisabethenstiftung " sind
für unbemittelte brave junge Leute,
welche sich dem Studium der kathol.
Theologie widmen und zu diesem
Zivecke eine Mittelschule, Hochschule
oder ein Seminar besuchen , 660 M.
zu vergeben. F .182

Nach Prüfung der Würdigkeit wer¬
den Studierende , die im ehemals
F . F . Standesgebiete geboren und
wohnhaft sind, vorzugsweise berück¬
sichtigt .

Bewerber wollen ihre Gesuche unter
Vorlage ihrer Studienzeugnisse sowie
eines Vermögen- und Leumundszeug¬
nisses bis 1. März d. I . bei der
F . F . Kammer in Donaueschingen
einreichen.

Hchmllchimg .
Das Großh . Forstamt Emmen -

dingeu versteigert mit Borgfrist in
der Brauerei Karcher in Emmen¬
dingen, beginnend jeweils morgens
9 Uhr, am Montag den 14. Februar
d. I ., aus Dist . Teninger Allmend:
91 Eichen 1 .—5. Kl. , 2 Hainbuchen
4 Kl. , 16 Akazien 6. Kl. , 288 Ster
buchene , eichene u . gem . Scheiter , 157
Ster gem . Prügel , sowie 13 670 gem .
Wellen und Faschinen.

Am Dienstag den 15 . Februar d . I .
aus Distr . Weierhalde und Aspen¬
wald bei Landeck : 8 Buchen 1 .—4. Kl.,
39 Eichen 2 .- 5 . Kl . , 3 Eschen 5 . Kl .,
14 Erlen 4 . und 5 . Kl., 5 Ruschen
5. Kl ., 804 Ster buchene, eichene und
gem . Scheiter , 280 Ster buchene und
gem . Prügel , 7670 buchene und gem .
Wellen und 1 Los ungeb. Reis .

Das Holz wird borgezeigt in Distr .
Tennenbach-Allmend von den Forst¬
warten Fchrenbach in Reute und
Kraft in Emmendingen , in den ande¬
ren Distrikten von Domänenwaldhüter
Drüssel in Köndringen . F .195

AMch -WWmg .
Großh . bad. Forstamt Bruchsal ver¬

steigert mit unverzinslicher Borgfrist
bis 1 . November 1910 am Dienstag
den 15. Februar 1910, vormittags
9 Uhr, im Käiserhof in Bruchsal aus
den Domänenwalddistrikten I . „ Obere
Lußhard "

, II . „ Jungwald " u . III .
„Rodacker " : Nutzschichtholzster : 438
eich . u . 106 esch, Scheiter ; 616 hainb .,
561 eich., 321 esch , 386 erl . Rollen
und 30 erl . Prügel . F .181

Am gleichen Tage, nachmittags
2 (4 Uhr , im Kaiserhof in Bruchsal
aits Abt. I . 1, Mantel (Ausstockungs -
släche) an der Landstraße Bruchsal-
Graben , vom Bahnhof Bruchsal ca.
3 km , vom Bahnhof Karlsdorf ca.
1 (4 km entfernt , sämtliches Rot¬
buchen - , Eichen - und Erlen - Stamm -
holz und vom Hainbuchen- Stammholz
Los Nr . 301 bis 388 , vom Eschen-
Stammholz Los 658- 062, 686—702 ,
816—897 und 978—1035 i . G . : 88
Hainbuchen, 62 Rotbuchen, 170 Eichen ,
13 Erlen , 163 Eschen und 22 Ver¬
schiedenes (Ahorn, Ruschen , Pappeln ) .

Auszüge werden durch das Forst¬
amt vom 8. Februar ab kostenlos auf
Verlaitgen abgegeben .

Vorzeiger : Forstwart Weinlein ,
Bruchsal, und die Hilsswaldhüter
Burkard und Hintermayer , Forst,

M LWlW Don 1007 6tiid
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(988 Stück aus rein Bahia - und 19
Stück aus Afrikapiassava) ist auf dem
Wege des öffentlichen Angebots nach
Maßgabe der Verordnung des Großh.
Finanzministeriums vom 3 . Januar
1907 zu vergeben. F .163 .2 .1

Angebote, welchen je ein mit ent¬
sprechender Bezeichnung versehener,
nach den gestellten Bedingungen be¬
arbeiteter Musterbesen der zu lie¬
fernden 2 Größen beizugeben ist, sind
verschlossen und mit der Auffchrift
„Lieferung von Piastavabesen " bis
Donnerstag den 24 . Februar d. I .,
vormittags 11 Nhr, bei uns einzu¬
reichen .

Die Lieferungsbedingungen können
bei unserer Expeditur eingesehen oder
von ihr gegen Einsendung von 20 Pf .
in Briefmarken bezogen iverden.
Vorbehalten wird , die Lieferung im
ganzen oder in Abteilungen ge¬
trennt zu vergeben.

Die Zuschlagsftist beträgt 14 Ta« ,
dom Tage der Eröffnungsverhanoä
lung an gerechnet.

Karlsruhe , den 3. Februar 1910 .
Großh. Oberdirektion

des Wasser- und Straßenbaues .

Nerdmgrmg.
Die Lieferung von :
148,75 cdm eichenen Balken,
21,83 „ eichenen Bohlen,

3,97 „ buchenen Bohlen,
16,04 „ kiefernen Balken,

228,47 „ .. Bohlen,
59,30 „ „ kantigen

Pfählen ,
8233,75 lfd. m kiefernen runden ge¬

schälten Pfählen
— Lieferzeit : 1. Juli und 1 . November
1910 — soll öffentlich vergeben
werden.

Die Verdingungsunterlagen nebst
Angebotsbogen können von unserem
Zenttalbureau gegen post- und bestell -
geldftcie Einsendung von 70 Pfennig
(nicht in Briefmarken ) bezogen wer¬
den. Angebote auf dem vorgeschriebe¬
nen Formular sind postftei mit der
Auffchrift : „Angebot auf Lieferung
von Hölzern" bis zum Eröffnungs¬
termin : Mittwoch den 23 . Februar
1919, mittags 12 Nhr, hierher einzu¬
reichen .

Um diese Zeit findet die Eröffnung
im Saale 72 des Direktionsgebaudes
im Beisein der etwa erschienenen Be¬
werber etter deren Vertreter statt .

Zuschlagsftist 10 . März 1910. F .183
Mainz , den 28. Januar 1910 .

Königlich Preußische und Großherzog,
lich Hrffische Eisenbahndirektion .

Das alte einstöckige Bahnwartshaus
einschließlichallem Zubehör auf Wart¬
station Nr . 4 an der Einmündung der
Bahnhofstraße in die Zufahrtstraßein
Grötzingen, soll auf Abbruch verstei¬
gert werden.

Di« Versteigerungsbedingungen lie¬
gen während den üblichen Geschäfts-
stunden auf dem diesseittgen Hoch¬
baubureau , Auerstraße Nr . 11 , 3.
Stock links , zur Einsicht auf und wert,,
den auch vor der Versteigerung , welche
auf der genannten Wartstation am
Freitag , den 11. Februar d. I ., vor¬
mittags 1411 Uhr, stattfindet , bekannt
gcgeberi . E .995 .2

Durlach , den 24. Januar .
1910 .

Großh . Bahnbauinspektion .

Für die Aufnahme - und Abort¬
gebäude auf den Stationen Höpfingen
und Hardheim der Nebenbahn Wall¬
dürn —Hardheim sind nachverzeichnete
Bauarbeiten gemäß Verordnung
Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 3 . Januar 1907 öffentlich zu
vergeben:

1 . Grabarbeiten .
2 . Maurerarbeiten .
3 . Zimmerarbeiten .
4 . Dachdeckerarbeiten.
5 . Steinhauerarbeiten .
6. Plättchen - und Steinholzböden .
7 . Eiscnlieferung .
8 . Berputzarbeiten .
9. Schreinerarbeiten .

10 . Schaltereinrichtnngen .
11 . Parkettböden .
12 . Glaserarbeiten .
13 . Rolladcnlieferung .
14. Blechnerarbeiten .
15. Schlosserarbeitcn.
16. Wasserleitung .
17. Tüncherarbeiten .
18. Tapezierarbeiten .
19 . Linolcumbelag .
Die Pläne , Bedingungen und Ar¬

beitsbeschriebe liegen aus dem Großh.
Bahnbaubureau in Walldürn während
der üblichen Geschäftsstunden zur
Eiitsicht auf . Daselbst werden auch
die Angcbotsvordrucke, soiveit der Vor¬
rat reicht , abgegeben.

Die Verdingungsunterlagen werden
nach auswärts nicht versandt.

Die auf Einzelpreise lautenden An¬
gebote sind verschlossen , postftei und
mit entsprechender Aufschrift versehen,
bis längstens Mittwoch den 23 . Februar
1919 , nachmittags 2 Nhr, dem fest¬
gesetzten Eröffnungstcrmin , an die
Unterzeichnete Dienststelle einzureichen .

Die Zuschlagsftist betrügt drei
Wochen . F . 178.2.1

Walldürn , den 5 . Februar 1910 .
Großh . Bahnbaubureau .

Oesterreichifch Ungavisch .
Sridbadischer Crnterverkehr .

Mit Wirkung vom 10. Februar
1910 wird für die Beförderung von
bestimmten Tonwaren in Ladungen
zu 10 t von Oberbris nach Basel ein
Frachtsatz von 202 Cts . für 100 kg
eingesuhrt . Ferner wird mit Wir -
kurig vom 15 . Februar 1910 die Stm
tion Dirnbach Stoder mit den um 11
Cts . für 100 kg erhöhten Frachtsätzen
der Station Mitterndorf -Zauchen in
die Serie I des öfterr .-ung .-schw«iz.
Holzausnahmetarifs , Heft 1 , einbe¬
zogen. 8 -167

Karlsruhe , den 4. Februar 1910 .
Großh . Generaldirektion

der Badischen Staatseisenbahnen .
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